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Jahresthema & Bundesratstagung

„Bunte Gemeinde – Staunen über Christus im Anderen“ lautet das Zweijahresthema 2015 und 
2016 des BEFG. 

Den Auftakt bildete die Bundesratstagung 2015, die gemeinsam mit der GJW-Bundeskonferenz 
stattfand. 

Den Abschluss bildet die kommende Bundesratstagung 2016 vom 4.-7. Mai in Kassel. Wobei mit 
dem Ende des Zweijahresthema „Bunte Gemeinde – Staunen über Christus im Anderen“ 
lediglich ein Impuls endet! Das Thema wird immer bleiben und war auch schon vor 2015 da. 

Wie schon im Vorjahr soll auch die Bundesratstagung 2016 ein Fest des Glaubens werden. 

Gemeinsam mit den Delegierten aus den Gemeinden: 

Kreative Konferenzveranstaltungen, Gottesdienste, Abendliche Begegnungen und Gespräche in 
persönlicher und entspannter Atmosphäre in den Lounges, Bibelarbeiten und gemeinderelevante 
Impulse zum Zweijahresthema. So geht es den ganzen Himmelfahrtstag und in weiteren 
Veranstaltungen um die Bunte Gemeinde. Am Freitag liegt dann der Schwerpunkt auf den 
inhaltlichen Verhandlungen des Bundesrats.

Dazu Themenabende:

Bunte Gemeinde (Mit Dr. Michael Diener, Präses des Evangelischen Gnadauer
Gemeinschaftsverbandes und ehrenamtlicher Vorsitzender der Deutschen Evangelischen Allianz)

Inklusion (Mit Rainer Schmidt, Pfarrer, Redner, Paralympics-Teilnehmer und Kabarettist)

75 Jahre Bund und 25 Jahre „Bundes-Einheit“ (Mit dabei: Dr. Andreas Liese, Prof. Dr. Andrea 
Strübind, Prof. Dr. Uwe Swarat und Frank Fornaçon)
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Jahresthema & Bundesratstagung

Zum Zweijahresthema gibt es auch Fortbildungen. Dazu lohnt sich ein Blick in das
Jahresprogramm der Evangelisch-Freikirchlichen Akademie Elstal. 

Zum Beispiel: Auf Augenhöhe (Seminar zur Förderung der Generationengemeinschaft) oder 
Tagesseminar zur Flüchtlingshilfe. 

Auch der Passionszeitkalender der Landesverbände und des BEFG dreht sich um Bunte 
Gemeinde. Die Impulse des Kalenders haben nach dem Osterfest jedoch nicht ihre Aktualität 
verloren. Die Erfahrungen und Gedanken der über 40 Autoren sind eine anregende Lektüre für 
das ganze Jahr, sind tolle Andachten, „Wachrüttler“ und „Durchatmer“ für den Alltag. 
Bestellungen einfach per E-Mail an den Dienstbereich Mission: mission@baptisten.de

Optional:

Weiterführende Informationen findet Ihr auf der Internetseite www.buntegemeinde.net, 
darunter eine Materialbörse, Berichte, Hinweise und Material rund um das Thema „Bunte 
Gemeinde“.

Kleine Zusatzinformation zur Akademie:

(Die Evangelisch-Freikirchliche Akademie bietet Seminare in Elstal und den Gemeinden, 
Fortbildung für Ehren- und Hauptamtliche, ein Forum für Diskurs, Begegnung und Vernetzung. Es 
gibt eine Vielzahl an Bildungsangeboten zu den Themenfeldern „Gottesdienst und 
Gemeindepraxis“, „Leitung und Entwicklung“, „Generationen und Gesellschaft“, „Seelsorge und 
Psychologie“, „Theologie und Spiritualität“ so wie „Berufsqualifizierende Fortbildungen“.) 
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Jahresthema und Flüchtlingssituation

Schon im Mai 2015 hat der Bundesrat die Resolution zur Fremdenfreundlichkeit einstimmig 
verabschiedet und zu einer Willkommenskultur aufgefordert. Das ist ein starkes Zeichen! 

Vielfalt und Bunte Gemeinde erleben wir derzeit vor allem durch die aktuelle politische Situation. Wie 
schön es doch ist, dass es nicht bei diesem starken Zeichen geblieben ist, das der Bundesrat früh gesetzt 
hat, sondern dass zahlreiche Gemeinden die Situation ebenso schnell erkannt haben und sich in der 
Flüchtlingshilfe engagieren und auf diese Weise als Gemeinde in ihre Umgebung strahlen. 

Unzählige Gemeinden heißen Geflüchtete willkommen und reichen ihren Mitmenschen die Hand: 

Deutschkurse, Kleiderkammern, Internationale Cafes und Treffs, Besuchsdienste, Patenschaften, 
Fremdsprachige Bibelstunden und Gottesdienste, Gemeinsame Essen und Mittagstischangebote, 
Glaubenskurse, Gemeinsame Feste, Gemeinsame Sport- und Spielangebote, Angebote für Kinder, 
Rechtshilfe, Fahrradwerkstatt, Hausaufgabenhilfe… 

Ideenpool für Flüchtlingshilfe, gegenseitiger Austausch von Erfahrungen, Ideen, Ratschlägen, etc. 
www.baptisten.de/fluechtlingshilfe

Für engagierte Gemeinden, in denen es Probleme bei der Finanzierung derartiger Projekte und Hilfen gibt, 
gibt es den Fonds „Gemeinden helfen Flüchtlingen“. Ebenfalls auf der Seite 
(www.baptisten.de/flüchtlingshilfe) können Interessierte einen Antrag stellen. Finanzielle Unterstützung 
können Gemeinden beantragen, die sich für Flüchtlinge und deren Integration in die Gesellschaft 
einsetzen. Gemeinden können eine Förderung für alle Projekte beantragen, die der Begegnung dienen 
und Flüchtlinge tatkräftig unterstützen. Gefördert werden zum Beispiel die Sach- und Materialkosten für 
Deutschkurse und andere kreative Projekte. Die Förderung erfolgt immer anteilig und entsprechend der 
zur Verfügung stehenden Mittel.

Ansprechpartner für die Gemeinden ist Thomas Klammt, Referent für Integration und Migration im 
Dienstbereich Mission des BEFG! 
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Die aktuelle Flüchtlingssituation und die Frage, wie der Bund seine 
über 800 Mitgliedsgemeinden in ihrem Engagement unterstützen und 
stärken kann, beschäftigt auch das Präsidium des Bundes und die 
Bundesgeschäftsführung – hier auf einem Foto im Juni 2015 in Elstal.

Daneben gibt es aber eine Vielzahl weiterer Themen und Aufgaben, 
darunter auch strukturelle Änderungen und Personalwechsel:
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Strukturelle Änderungen:

Der neu gegründete Fachbereich Familie und Generationen nimmt die veränderte 
Lebenswirklichkeit von Familien und das Miteinander der Generationen in den Blick. Er umfasst 
das Forum „Frauen im BEFG“ (ehemals Frauenwerk), das Forum „Älter werden“ (ehemals 
GemeindeSeniorenwerk), das Forum „Familie“ und den Fachkreis „Generationen“

Weiterführende Informationen:

Das Forum „Frauen im BEFG“ (ehemals Frauenwerk) bietet seelsorgerliche und thematische 
Angebote von Frauen für Frauen,  gibt die Zeitschrift „miteinander unterwegs“ heraus, pflegt 
weltweit Kontakte und beteiligt sich an ökumenischen Projekten wie dem Weltgebetstag der 
Frauen. 

Das Forum „Älter werden“ (ehemals GemeindeSeniorenwerk) thematisiert durch Publikationen 
wie „alt werden? Anders“ die veränderte Lebenswirklichkeit von Älteren. Zur Teilhabe und 
Integration ins Gemeindeleben motivieren zudem Angebote wie das Seminar „Ich bin da“, das 
Ehrenamtliche zur Betreuung älterer Menschen befähigt. 

Das Forum „Familie“ richtet den Fokus auf die Herausforderungen 
neuer Familienkonstellationen und -konzepte sowie auf die Frage, wie Gemeinden mit ihren 
Angeboten den Lebenswirklichkeiten begegnen können. 

Der Fachkreis „Generationen“ stärkt das gemeindliche Miteinander der Generationen, 
beispielsweise durch das Seminar „Auf Augenhöhe“.
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Personalwechsel BGS:

Wichtiger Personalwechsel in der Bundesgeschäftsführung: 

Im Sommer wird Volker Springer kaufmännischer Geschäftsführer des BEFG und damit 
Nachfolger von Andreas Lengwenath, der die Position seit 2003 innehatte.
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Finanzen spielen bei unserem spendenfinanzierten Bund eine große Rolle:

Der Bundeshaushalt finanziert sich aus den Beiträgen der Mitgliedsgemeinden und aus Spenden. Beides basiert auf dem Prinzip der 
Solidarität; einer Gemeinschaft von Gemeinden und Mitgliedern, die sich gegenseitig tragen.

Wofür das Geld?

Beratungsprogramme für Gemeinden (z.B.: Netzwerk „Beratung von Gemeinden“)

Ausbildung von Hauptamtlichen (Pastorinnen, Pastoren, Diakoninnen, Diakone) an der Theologische Hochschule Elstal

Umfangreiches Seminarangebot für Ehrenamtliche (Akademie)

Kinder- und Jugendarbeit (GJW)

Konzepte für Evangelisation und Diakonie in den Gemeinden (Dienstbereich Mission)

Koordinierung von Katastrophenhilfe im In- und Ausland und humanitärer Hilfsprojekte (Katastrophenhilfe und German Baptist Aid)

Außerdem verleiht der Bund den Gemeinden eine Stimme in Politik und Gesellschaft in Deutschland und pflegt internationale 
Partnerschaften und Beziehungen. 

Die Höhe der Positionen legen die Delegierten jedes Jahr gemeinsam auf der Bundesratstagung fest. Pro Mitglied und Jahr 
überweisen die Gemeinden derzeit 58 (Ost) bzw. 63 (West) Euro, monatlich also rund 5 Euro je Mitglied an Beiträgen. Um dem 
gemeinsamen Haushalt mehr Sicherheit zu geben, sind regelmäßige Zahlungen der Beiträge äußerst hilfreich. Denn die Arbeit und
die Ausgaben stehen ebenfalls das ganze Jahr über an. Ansprechpartner für Beiträge ist Klaus Faatz aus der Buchhaltung des BEFG:
buchhaltung@baptisten.de 

Wichtige „Ergänzung“ ist das Bundesopfer als solidarische Stütze des Einzelnen!

Für das Jahr 2016 sind 1,1 Mio. Euro vorgesehen. Das entspricht bei 82.000 Mitgliedern weniger als 15 Euro an Spenden pro Mitglied 
und Jahr. Dabei ist der Gemeindebund auf die Unterstützung jedes einzelnen angewiesen. Jede Spende hilft – egal wie hoch, egal ob 
monatlich oder einmalig. Bei Fragen zum Thema Spenden: Timo Neumann tneumann@baptisten.de

Bei weiteren Fragen rund um die Finanzen des Bundes, wofür das Geld eingesetzt wird und welche Möglichkeiten der Unterstützung 
bestehen:

Finanzbroschüre „Die Finanzen des BEFG – Wie viel, wofür, warum…“ Sie kann bestellt oder als PDF-Datei angefordert werden bei 
Katrin Neubert: kneubert@baptisten.de 
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Unter anderem werden Spenden benötigt für Großveranstaltung wie das Bundesjugendtreff (BUJU)

Was ist BUJU?

Jesus begegnen und im Glauben gestärkt werden durch:

• Inspirierende Predigten

• Gemeinsamen Lobpreis

• Gebetszeiten

• Mitternachtsgottesdienste

• Sport, Gemeinschaft, Action

Das Thema lautet HEIMATGEBER und knüpft an das Zweijahresthema „Bunte Gemeinde – Staunen über Christus im Anderen“ 
nahtlos an.

Es sind noch Plätze frei. Anmeldungen unter www.buju.de

Weiterführende Informationen:

Das BUJU findet im Sommercamp Otterndorf statt und hat dieses Jahr einen stärkeren Festivalcharakter: Die über 1.000 
Teilnehmenden haben mehr Möglichkeiten, ihre Zeit selbst zu gestalten. Gottesdienste, Bibelarbeiten, Lobpreis, Sport, ein bunter
Marktplatz und viele Konzerte erwarten sie. 

Zur Finanzierung des BUJUs ist das Gemeindejugendwerk auf Spenden und Kollekten angewiesen. Alle Gemeinden sind herzlich 
eingeladen, am 12. Juni einen GJW-Sonntag zu veranstalten und für das Bundesjugendtreffen zu sammeln. Materialien zur 
Gottesdienstgestaltung findet ihr ebenfalls auf www.buju.de. Es lohnt sich, das Thema Heimatgeber auch selber im Gottesdienst
anzugehen: Wie sieht Heimat bei Gott aus? In Gottes Heimat einladen...
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Großveranstaltung: Reformationsjubiläum 2017

Reformation - #dagehtwas!

Und zwar nicht nur in den evangelischen Landeskirchen, sondern auch bei uns. Denn wir sind 
auch Kinder – oder besser gesagt Enkel – der Reformation:

Wir glauben, dass die Reformation nicht nur ein geschichtliches Ereignis vor 500 Jahren war, 
auch nicht auf die Entstehungszeit unserer Gemeinden vor gut 150 Jahren begrenzt werden 
kann, sondern die Erneuerung der Gemeinde Jesu ein immer währender Prozess ist.

Und darum bitten wir unsere Gemeinden, sich intensiv auf unterschiedliche Weise in die 
Reformationsfeierlichkeiten einzubringen. Insbesondere bitten wir euch, die ökumenischen 
Veranstaltungen vor Ort zu nutzen!

Die Gemeinden können eine Ausstellung erwerben. Sie umfasst 8 Roll-Ups und kann um eine 
Vorstellung der eigenen Gemeinde ergänzt werden. Bestellungen sind bis zum 15.9.2016 
möglich (mission@baptisten.de). Die Gemeinden erhalten ihr Exemplar dann bis zum 499. 
Reformationstag und können 1 Jahr lang mit der Ausstellung arbeiten. Begleitmaterial wird es ab 
dem Frühherbst 2016 geben. Vier Landesverbände haben diese Ausstellung erworben und 
werden diese auch an ihre Gemeinden ausleihen. 

Weitere Infos ab demnächst auf der Internetseite des Dienstbereichs Mission. 

Außerdem werden freiwillige Helfer gesucht für die Weltausstellung zur Reformation in 
Wittenberg (Mai–Sept. 2017) für das „Pilgerbüro“, Seelsorge und die Ausstellung „I have a 
dream – Mein Traum von Kirche“ (Von Martin Luther zu Martin Luther King) beim 
Evangelischen Kirchentag 2017 in Berlin und Wittenberg. 
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Das Jahresthema 2014 „GRÜNDER:ZEIT“ trägt Früchte:

Anfang 2014 sind wir mit zwei anerkannten Gemeindegründungsprojekten gestartet. 
Mittlerweile gibt es 13 anerkannte Gründungsprojekte und weitere stehen in der 
Pipeline. Klaus Schönberg, Referenten für Gemeindegründung, unterstützt und begleitet 
die Gründer.

Wir freuen uns sehr über all die missionarischen Impulse und darüber, dass 
„Gemeindegründung“ Thema bleibt, auch wenn das Jahr 2014 lange vorbei ist. 

Und auch mit dem Ende des Zweijahresthema „Bunte Gemeinde – Staunen über 
Christus im Anderen“ endet lediglich ein Impuls! Das Thema wird immer bleiben und 
war auch schon vor 2015 da. 
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Weitere Personalwechsel BGS:

In den letzten Monaten hat es eine Reihe von Veränderungen in der Mitarbeiterschaft 
des BEFG gegeben. 

Tobias Kühl übernimmt im Sommer die Leitung der Servicedienste Elstal GmbH, die bis 
jetzt Cornelia Geisser innehatte. 

Außerdem hat Irmgard Neese ihren Dienst als Referentin im GemeindeSeniorenwerk
beendet und – wie bereits erwähnt - Dagmar Lohan ihre Stelle als Referentin im neu 
gegründeten Fachbereich Familie und Generationen angetreten. 
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Personalwechsel BGS:

Jenny Jörgensen vertritt als Referentin für Öffentlichkeitsarbeit Julia Grundmann 
(Elternzeit bis Herbst 2016).

Jens Mankel ist bei der Evangelisch-Freikirchlichen Akademie neuer Referent für 
Seelsorge und Psychologie (Olaf Kormannshaus in den Ruhestand verabschiedet)

Personalwechsel Gehaltsabrechnungsservice (GAS):

Verabschiedet wurden Angelika Steinicke, Monika Bernhardt und Heinz Herbert See.

Der Gehaltsabrechnungsservice sitzt ab jetzt in Elstal – mit folgenden neuen 
Mitarbeiterinnen: 

Anja Boje, Silke Otto und Birgit Simon
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Personalwechsel Gemeindejugendwerk (GJW)

Sandra Wagner beendet ihren Dienst als Geschäftsführungsreferentin des GJW zum 
Sommer und arbeitet derzeit ihre Nachfolgerin Maria Hofmeister ein (Referentin für 
Projektmanagement und Finanzen).

Ebenfalls seinen Dienst beendet hat Kay Moritz (Leiter GJW-Akadmie). Neuer 
Bildungsreferent ist Simon Werner. 

Cornelius Schneider ist ab Juni Referent für den Freiwilligendienst im GJW und beerbt 
damit Mirjam Ekelmann.

Außerdem neu im Team Jason Querner als Referent für die Arbeit mit Kindern.
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Personalwechsel THE

Olaf Kormannshaus wurde wie bereits erwähnt in den Ruhestand verabschiedet. 

Dr. Michael Rohde wurde als Professor für Altes Testament an der Theologischen 
Hochschule verabschiedet und ist jetzt leitender Pastor der EFG Hannover-
Walderseestraße.

Sein Nachfolger wird zum 1. August 2016 Dr. Dirk Sager.

Sebastian Gräbe ist jetzt Pastor der EFG Frankfurt-Tiergarten. Sein Nachfolger als 
wissenschaftlicher Mitarbeiter für Diakoniewissenschaft und Assistent des Rektorats an 
der Theologischen Hochschule Elstal ist Markus Höfler. 
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Vielen Dank für eure Aufmerksamkeit und Gottes Segen!

16


